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1eQ0 Alonso-Lasheras: U1S de Molina’s De Abschnitte dem iel der Arbeit ferner stehen, ist
Iustitia et ure. ustice A virtue ıIn b verständlich, ass die Bibliographie 1er eher
eCONOMIC context, Leiden/ Boston Brüll spärlich ausfällt.
2011 (Studies In the history of Christian Im Mittelpunkt der Dissertation steht Mo-
traditions, L52), AL, 245 S ISBN 978-9- linas fundamentale Moraltheologie (Kapteil IL,
004-20225-2 —9 Hier analysiert A - sehr detailliert

den Aufbau VON Molinas Traktat ber die
l1egO Alonso-Lasheras, Jesuılt, hat mıt der Gerechtigkeit SOWIeEe dessen Quellen: Bibel,

vorliegenden Doktordissertation 1mM Jahre 2007 Naturgesetz, jesuitische Spiritualität der Xer-
der Weston Jesuit School of Theology zıtien un die Kasuistik. Fın eigenes Kapitel

(Cambridge, Massachusetts) promovIlert; Jetz (Kapitel ILL, S.97-124) 1st dem Problem des
ist Professor für Moraltheologie und Sozial- Privateigentums bei Molina gewidmet. Das
eth der Universitas Pontificia Gregorlana Kapitel (S 125-183) behandelt rel wich-
In Rom tige IThemen der Moraltheologie Molinas:

Fragen der Wirtschaftsethik haben heute Wukcher, Preise und Geldwechsel. Kapitel
erneute Aktualität In dieser 1tUa- „Justice ue In Economıic Context“

(S. 185—220) kehrt ZU Grundthema destıon ist 05 sicher nützlich, auf die Anfänge der
Wirtschaftsethik In der spanischen Barock- TIraktates zurück.
scholastik, VOL allem bei dem Jesuiten UlSs de Aus seinen Überlegungen zieht A VCI-
Molina, zurückzugehen, der bekanntlich SIO- schiedene Schlussfolgerungen (Conclusion,
fSen Einfluss auf dam Smith und die moder- g VOT allem, ass eın ernsthaftes
neN Theorien ausgeübt hat SO hat sich A Studium der Moraltheologie die Entwicklung
VOrTrSCHOINIMMECN, die Lehre VOo  - der Gerechtig- der Wissenschaft, ıIn diesem Fall der ökonomi-
keit bei Molina untersuchen. In der FEin- schen Wissenschaft, nicht behindert, sondern
leitung (S 1—9) gibt einen Überblick ber eher stimuliert. SO War Molina der erste Lehrer
den Stand der Forschung. Dabei hebt die der Scholastik, der das Geldleihen Jegitimiert
Arbeiten VON MarjJorie Grice-Hutchinson hat ach Schumpeter gehört den
(1951), Francisco Gomez Camacho 5J und Begründern der wissenschaftlichen Okono-
Joseph Schumpeter (1954) hervor. Die mik. ”I positive that Lessius, Molina and
Arbeit VON Joseph Höftner aber „Wirtschafts- Lugo| must be IncCclude In alıy history of
ethik und Monopole 1mM 15 un: 16. Jahr- economics” (zitiert bei A Molina
hundert“ ena 1941, Darmstadt hat sich auch nicht gescheut, die theologischen
wird erst spater (S 135-17) bei der Behand- Grundlagen betonen, die etwa den Wert der
lung des TIhemas „Usury“ zitiert. Höftners Freiheit und des Privateigentums begründen.
Werk „Christentum un: Menschenwürde. Abschliefßend betont A.- ass Gerechtig-
Das Anliegen der spanischen Kolonialethik keit für Molina die Tugend ist, die alles
1mM Goldenen Zeitalter“ (Trier 194 / Molina Handeln nicht 1L1UT auf das priıvate Wohl,
194-197 u. Ö.), das A - offenbar nicht sondern auf das bonum COININUNEC hinordnet.
kennt, behandelt och deutlicher die Ver- Kaufleute sind verbunden durch geWI1SSE
bindung VON Wirtschaftsethik und Öökonomi- Bande, die eine Gemeinschaft bilden. „Diese
scher Theorie. Idee, ass Kaufleute (merchants) eine (GJemein-

DIe vorliegende Dissertation will VOT allem schaft bilden, erlaubte Molina, Gerechtigkeit
die Interaktion zwischen ökonomischer 'Theo- und Liebe nicht als konkurrierende, sondern
rıe und theologischer Sozialethik herausarbei- vielmehr synergetische Tugenden denken
ten 6—9 Dazu eignet sich besonders Von der vollkommenen Liebe hängt die oll-
Molinas Werk De Iustitia et Iure, vielleicht kommenheit der Gerechtigkeit ab, weil HH sıe,

die verbunden ist durch die Bande der Liebe, ıIndas letzte Werk, bevor sich die Moraltheologie
VO est der Theologie abspaltete. Molinas vollem Ma(f{ise dem anderen geben kann, WAas
Werk War ursprünglich konzipiert als KOm- ihm/ihr geschuldet ist  D (S 231)
mentar Ihomas' Summa, Secunda UN- Im (Janzen handelt sich bei der VOI-
A4€, 3/1—4/9,. der quinate die Tugend der liegenden Dissertation einen wertvollen
Gerechtigkeit behandelt, wurde aber für den Beitrag FT Erforschung der Okonomik In der
Druck umgearbeitet. spanischen Barockscholastik.

Im esten Kapitel (S al „Ihe Birth of Irier Klaus Reinhardt
New or Economıcs and eology ıIn the
Sixteenth Century” behandelt Molinas
Leben, die Geburt einer ÖOkonomie und Franz Brendle Der Erzkanzler Im Religions-
einer ökonomischen Wissenschaft, aber krieg. Kurfürst Anselm Casımir VON Maıiınz,
auch die Erneuerung der Moraltheologie (Fran- die geistlichen Fürsten und das Reich 1629
CISCO de Vitoria), den Probabilismus, den bis 1647, Munster Aschendorfft 2011,; AIILI,
Ginadenstreit un: den Molinismus: da diese 578 S.; ISBN 978-3-402-12802-72
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Bei dem vorliegenden Band handelt sich Mit der den W illen des kaiserlichen
eine 1 W intersemester 2007/2008 VO  — der Gesandten erfolgten Erzbischofswahl Anselm

Fakultät für Philosophie und Geschichte der (asimirs der erst 1636 die höheren Weihen
Tübinger Eberhard Karls Universitä AaNSC- empfing) beginnt eine aufßserst dichte Schil-
LLOINTINENE Habilitationsschrift, die Aaus dem derung und Analyse der alnzer Reichspolitik
SERB 43 / „Kriegserfahrungen rieg und Kontext der allgemeinen Entwicklungen.

Durch selnen besonderen Blickwinkel undGesellschaft In der euzeit“ hervorgegangen
ist. Im Zentrum der Arbeit steht der alınzer durch die Auswertung zahlreicher ungedruck-
Kurfürst Anselm ( asımıir Wambold VO  - ( ]M ter SOWIE gedruckter, aber keineswegs schon
stadt, dessen Reichspolitik analysiert werden ausgeschöpfter Quellen (Nuntiaturberichte!)
soll, „Zugang Z Bewusstsein und den gelangt etlichen Erkenntnissen
Wertma({isstäben elInes zentralen Entschei- 1mM Detail, die ZUSAMMIMNENSCHOITLUN! auch das
dungsträgers der katholischen Kriegspartei” Gesamtbild des Dreifsigjährigen Krieges

gewinnen Ausgehend VO  - seinem difizieren.
HMauptprotagonisten Franz Brendle „eIn Den Gipfelpunkt selines Einflusses erreichte
Gesamtbild der Politik der katholischen( Anselm (asımıir gleich Beginn selner
1mM Reich zeichnen“ Er versteht Reglerung. Auf dem Ligatag VON Mergentheim
selne Studie als politische Biographie, wobei 1629 un dem Regensburger Kurfürstentag
„Jedoch eine die Erfahrungsgeschichte 1630 verfolgte eine eigenständige Politik, die
erweiıterte Biographie zugrunde legt] die eine allzu CNSC Anlehnung den Kalser
komparatistisch auch auf andere geistliche vermied und auf die Herstellung des Friedens
Fürsten ezug nimmt“ Leider wird SOWIE die Wahrung der Reichsverfassung und
dieser Gedanke nicht welılter vertieft, WI1e insbesondere der kurfürstlichen Rechte ab-
überhaupt methodische und terminologische zielte. schätzt die Bedeutung des Kurerz-
Fragen eher knapp behandelt werden. Be- kanzlers In Jjenen Jahren sehr hoch eın Nicht
dauerlich 1st, ass für die Studie die For- 11UT die „Absetzung Wallensteins War se1in
schungen Heıinz Schillings ZUT Konfessionali- Wer (S 159), sondern auch das frühzeitige
sierung der zwischenstaatlichen Beziehungen Scheitern der VO Kaiser gewünschten Römi-
nicht mehr herangezogen werden konnten. schen Königswahl (S 186) Allerdings: CS ist

Seine zentrale 'These hat geschickt In den die eigentliche Tragik seines Regensburger
Titel selner Arbeit verpackt, ass nämlich Engagements, ass Wambold alle Chancen
Kurfürst Anselm (asımir den Dreißigjährigen für seine Reichs- und Religionspolitik durch
rlieg zuvörderst als Religionskrieg empfunden die Schwächung des Kalsers und die völlige
habe Er 1st sich €1 der Schwierigkeit Unterschätzung der schwedischen Absichten
bewusst, eine solche Kriegswahrnehmung schon untermiıinılert hatte, bevor s1e überhaupt
quellenmäfsig fassen, enn 1mM Reich hatte Z Ausführung gelangen konnten“ (S

Insofern erwlesen sich die mıt Hessen-Darm-sich die dissimulierende TaxXls etabliert, Kriege
nicht als religiös motivıert, sondern als reichs- stadt ANSCSPONNCHECH Ausgleichsverhandlun-
verfassungsgemäfß deklarieren und S1e SCHI, bei denen sich Anselm (asımir
legitimieren (S 9) Gerade für den Kurerzkanz- substanziellen Zugeständnissen die Protes-
ler, den „zweıten Mann 1mM Reich”, War 05 tanten bereit zeigte, als aussichtslos. Weniger
naheliegend, sich dezidiert auf den Boden der irenisch aglerte der Kurfürst auf territorialer
Reichsverfassung tellen Ebene (Kapitel 5:7)

Anselm ( asımıir tammte AaUuUs reichsritter- ınen grundlegenden Politikwechsel vollzog
lichem Geschlecht: se1in ater War der Reichs- Anselm (Casımir ach dem VOoO  — ihm als
kammergerichtsassessor und spatere Reichs- Religionskrieg interpretierten Schwedeneinfall
hofrat ernar: Wambold VON Umstadt, (u. a. S. 290, 1M kölnischen Exil, da
dessen Konversion VO Calvinismus ZUuU sich allein VO  — elner N Anlehnung die
Katholizismus seinem Sohn die Möglichkeit Habsburger die Wiedereinsetzung In seın
einer Karrilere In der Reichskirche eröffnete. Erzstift versprach. Er trug die VOoO Kalser
Auf der Basıs einer hervorragenden Ausbil- angestrebte Reichseinigungspolitik 1M Vorfeld
dung, römischen Collegium (GJerma- des Prager Friedens mıt und akzeptierte auch
NICUmM, und eiınes weıtgespannten Beziehungs- die In den Pirnaer Noteln (1634) enthaltenen
netzes, das ihm einen S1t7 1mM alnzer Dom- dieZugeständnisse protestantischen
kapitel sicherte, wurde einer der einfluss- Reichsstände. Der Erfolg schien ihm Recht
reichsten Minister des alnzer Kurfürsten geben: Im Januar 1636 konnte ach
Johann Schweikhard VOINl Kronberg j Maınz zurückkehren, N In Ausübung

selnes landesherrlichen Reformationsrechts
sinken. Dennoch stand als Kandidat bei

Vorübergehend schien seın ern ZWalr
alsbald Ma{isnahmen Au Wiederherstellung

der alnzer Erzbischofswahl 1629 „nicht 11UT des exklusiven katholischen Bekenntnisses
ante portas, sondern bereits In porta” (S 63) traf. „Mit dem Friedensschluss VON 1635 hatte
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sich auch für Anselm ( asımir die rage des keit WAal, ware erortern. Die Ihese B.sS, ass
Religionskriegs erledigt” (S 415) der europa- der Dreifsigjährige rieg (auch In der Deutung
ische Mächtekrieg gıng jedoch weiıter. der Zeitgenossen) erst 1635 aufgehört habe, eın

Anselm (asımir blieb eın treuer Parteiganger Religionskrieg se1nN, WITF' sicher och
der Habsburger, Was sich In der nunmeh- iIntensIiv diskutiert werden.
rigen Unterstützung der Römischen KOÖNI1gS- Mainz Matthias Schnettger
wahlpläne niederschlug. Gleichwohl trug
gemelınsam mıt selnen Mitkurfürsten orge,
durch eiıne deutliche Modifikation der Wahl- olfgang Sıimon (Hg.) Martın Bucer zwischen
kapitulation das Reichsoberhaupt strikter die den Reichstagen Von Augsburg (1530) und
Reichsverfassung binden sieht den Re- Regensburg (1532) eitrage einer (Je0-
gensburger Kurfürstentag 636/37 als „Höhe- graphie, Theologie und Prosopographie der
punkt In der politischen Karriere“ Wambolds Reformation, Tübingen: Mobhr Siebeck 2011
(S 428), da se1ln iel einerEinigung des Reichs (Spätmittelalter, Humanısmus, Reformation
unter „einem Reichsoberhaupt, das einen S{ar- 55): [ X + 273 S, Reg., ISBN Y/85-3-16-
ken Reichserzkanzler und die Kurfürsten 50599- /
seliner e1lite hatte  CC erreicht habe

uch In den etzten Kriegsjahren und bei Der vorliegende Sammelband stellt elıne Art
den westfälischen Friedensverhandlungen War Korollarium den Jungst bei Briüll erschiene-
Anselm (asımir eın verlässlicher Partner der NCN Bänden V-VII des Bucer-Briefwechsels
Habsburger. Grofse Bedeutung erlangte das dar Er versammelt Forschungsbeiträge, die
alnzer Gutachten den Religionsgrava- ihre Originalität AaUus der intensiven Benutzung
mına Von 1646, das den Weg ZUT Lösung des dieses Quellenmaterials beziehen und deren
Konfessionskonflikts wIeSs. Zugleich konnte Autoren mehrheitlich mıiıt der inzwischen In
der Kurfürst einıgen territorialpolitischen Er- Erlangen angesiedelten Bucer-Forschungs-
folgen für Mainz den Weg bahnen. Diese stelle verbunden sind Einleitend stellt Chris-
Früchte ernten War aber nicht mehr ihm toph TOM die reichspolitischen ntwicklun-
vergonnt, sondern selinem 164 / gewählten SCHI1 VO Augsburger Reichstag ber die Girun-
Nachfolger Johann Philipp VOoO  — Schönborn, dung des Schmalkaldischen Bundes un den
der den Zeitgenossen und Nachlebenden als /weiten Kappeler rieg bis A Nürnberger
ma{ßgeblicher Architekt des Friedens galt, 1M Anstand und ZU Regensburger Reichstag dar
Gegensatz dem als Friedensverhinderer Der anschliefßßende Beitrag VoO  — 'Ihomas
betrachteten Anselm Casimir, der sich bis Brady hebt die Bedeutung zweler Mono-
zuletzt einem Frieden hne Einschluss Spa- graphien für die Erforschung der Geschichte
nıens widersetzte. Strafßsburgs hervor: die 1mM ahre 2009 VO  -

hat mıt seliner Studie, der ein1ıge qualitäts- Sabine Von Heusinger veröffentlichte nter-
olle Abbildungen SOWIeE eın (Orts- un Perso- suchung „Zunft 1mM Mittelalter”, die ein wen1l-
nenregister beigegeben sind, nicht 11UT einen CI statisches Bild der reichsstädtischen (8-
Belitrag ZUT Geschichte des Dreifßigjährigen sellschaft entwirft und zugleich die Bedeutung
Krlegs geleistet, sondern auch eiıne For- der politischen Institutionen und des Patrizilats
schungslücke In der Geschichte der alnzer für das städtische Leben redimensioniert (was

auch die Konflikte die Täufer und dasKurfürsten geschlossen. Er hat das Bild An-
selm Casimirs, das HIC den Schatten selnes nterım In anderem Licht erscheinen lässt),
Nachfolgers Johann Philipp VON Schönborn SOWI1e die VOIN Gabriele Haug-Moritz 1MmM ahre
verdunkelt wurde, hinsichtlich selines 2002 herausgegebene grundlegende Arbeit
Einsatzes für die Beilegung des Konfessions- ber den Schmalkaldischen Bund DIiese Al
konflikts 1mM Reich aufgehellt. Am bedeutends- lianz brachte eıne Stärkung der reichspoliti-
ten erscheint selne olle naturgemäfß da, schen Rolle der Reichsstädte mıt sich: ferner
se1ın Gewicht als Erzkanzler stärksten Z bot S1e Straißsburg angesichts der Niederlage
Geltung bringen konnte, auf Reichs- un! Zürichs VON 1531 eiıne Bündnisalternative, die
Kurfürstentagen, auf dem (ordentlichen, nicht langfristig eiıne Abwendung VON der Eidge-
aufserordentlichen S 442| ') Reichsdeputa- nossenschaft un eine HinwendungAReich
1onstag VOoO  - 1642-45 SOWIeEe eım westfälischen 1M CHSCICMH Sinne ZUr Folge hatte
Friedenskongress. Das stellt ih In eine ont1- Der zweiıte eil des Sammelbands widmet
nurtat mıt selinen bedeutenden Vorgängern sich dem Beltrag Bucers elıner „Geographie
und Nachfolgern auf dem alnzer Erzstuhl. der Reformation“. Ihomas ilhelmi stellt
Freilich hat während des Großteils seiner seinen Anteil der Baseler, Sabine Arend
Reglerung weniger eine eigenständige Politik den der Ulmer Reformation dar; ferner fasst
entfaltet, sondern sich strikt den Kaiserhof Helmut eyer selne Forschungen AA /wei-
angelehnt. 1es rational der ein Zeichen ten Kappeler KriegL hebt hervor,
politischer Schwäche un: Konzeptionslosig- ass Zürich durch den /weiten Kappeler
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